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Anrichtlillg

Erfreulich Ä,,dgriu,g.
Wklfen-Ncsoliür- o anläßlich der Ztf

loliuniz. K,vbud für ÄäniS

Ter Wintkxfkldzng.

chnrrstürme und bittere Kälte un
tcrbrkchrn zritwkilig die

Fkindskligkkilk.

Slljstaljkttkll

als MWiltkr!droht Mdm!
Mexu' tfx.Präsidkvt wird nicht in

die Verbannung geschickt.

Mexico City. 20. Febr. Adolso
Äasso, Sllpcrintendcnt des

wurde vor ein

.OrieaSgericht gestellt, des Mordes
lchnldig bekunden und hinacrichtet.

Wrliökll

Legislatur!
Tie Sonntags Baseball-Vorlag- e lg

amcndirtcr Form angenommen.

.Lincoln. 20. Febr. Im Hausit
ging es gestern wieder einmal toc
rieii der Bill, die Baseballspicl an
Sonntagen stattet, drunter und
driiber. Die (Gesetzgeber verbrachten
beinahe den ganzen Tag mit Bcspre
ckiung dieser lsetzvorlage, die von
Senator Bartling eingebracht und,
im Senat mit großer Mehrheit an.
genommen wurde, zu. Während die'
Bill in Plenarsitzung unter Vorsitz
ton Suaarniaii lToualas'i beratbe

Prohibitionepfnssk abgeblitzt.

Likiit. Gouveriikur von Indiona
macht mit kiiirm Ncvrrend"

kurzen Prozcs!.

Iiidianpolis. 2. nc'b, Lieute
ant louvrrneur C'J.Yil verursach-t- c

heute im Senat eine Sensation,
indem er Rev. E. )H. .ennj von der
Emmanuel Bnptisie .uirche, der die

Eröffnung der Verhandlungen durch
ein Gebet einleitete, auf folgende
Weise unterbrach Halten Sie ein
niit Ihrer politischen !!ede!"

Ter Prediger betete, das: der
Runk-Handel- " vorn Zimte ver-pö-

werde und das; ..der Tag kom-

me möge, wenn ndiana einem
Manne das Recht verweigern wer-

de, aus andere Leuten Trunken-hold- e

zu machen."
Ter Lieutenant loiiverner, der

den Vorjilz führte, wurde ob der
Worte des Predigers ungehalten,
behämmerte die Marinortasel seines

I Weitere Hinrichtungen werden im
,

' - Lause des Tages erfolgen. Das
Schicksal Madera's liegt noch iil der
Ccksivrbe. Alle seine Güter und
iliil Vermögen sind von der neuen
Regierung eingezogen worden. Tie
getroff?nen Borbereitungen zu sei

ner Reise in die Verbannung wur-
den heute früh Plöhlich abgebro-die- n

und die Familicnmitglieder
Madcro's, die auf dem Bahnhof auf
ihn harrten, in Kenntnis geseht,
daß der Kongreß sich über das
Schicksal , des noch
Iiicht schlüssig geworden sei.

. $eute wurde hier die Meinung
'V laut, daß Madcro wegen (ferner-dmi- g

dcö Oberst Nivcroll erschossen
werden würde. Der Tod des Cber-- j

sten ereignete sich, als dieser Madero
und dcfien Kabinctsnlitglledcr ver
haften wollte. Da General Hucrta

' mner nachgcwlescn hat, daß Ma
tcra ihm seit Beginn der Tia,

London. 20. Feb. Auf der Galli.
Mi-Halbins- und vor Tschataldja
sind die Feindseligkeiten wegen der
kalten Witterung ,1111b der bcstigen
Schneeitin'ine unterbrochen worden.
Die Beschiekimg Adrianopel'ö ist

abgeflaut: heute währte das Bom-bardeme- nt

nur zwei Stunden. Es
find Unterhandlungen im (hange,
den onfuln fremder Mächte und
der fremden Bevölkerung der Fe-

stung freien Anzug zu gestatten.

Auto-Unfal- l.

Ein Mädchen getödtct und dessen

Bcgleitcr schwer verletzt.

Liueoln. 20. Febr. Frl. Käthe-rin- a

Iates, Studentin der hiesigen
Universität, befand sich in Beglei-tun- g

von 'Fred McConncl, Oinaba.
ebenfalls ein Student der Staats-Universit-

in einem Auta ans dem
Wege nach dem Thäter. In den.
Augenblick, als der (sljauffciir einem
anderen Auto ausiveichen wollte,
rannte es in eine Drosckke. Dieselbe
oing in Stücke, das Auto aber
Iturzte um, die Insassen auf die

schleudernd. Fdl. Aates
war auf der Stelle todt. McConnell
wurde erheblich verletzt, während
der Chausfeur ohne wesentliche Ver
lelzungen davonkani.

Zi'iksenfcnkr in Tokio.

Pokio. 20. Febr. Im Mittel-Pun- kt

der Stadt kam ein Feuer
zum Auöbruch. welches 1000 Ge-bäud- e

einäscherte. Darunter
sich nichrere Kirchen, das

Baptisten Tabernakel, die Salva- -

tion Halle, die Schule sür fremd
sprachlichen Unterricht und andere
Lehranstalten. Während des Feuers
wurde über die todt der kleine Bc
lagerungszustand verhängt.

Verband der Schau-Bcsitzr- r.

Chicago,
" J0. Febr. Hier hat

siunter dem Rainen Showmen's
Lcague" ein Verband von Schaube
sitzcrn gebildet: es wurde beabiich

tigt. daher ein Clubhaüs im Wer-lh- e

von $100,000 zu errichten. Prä-stde- nt

dieser Organisation ist Wm.
F. Cody (Buffalo Bill).

Brüsten sich mit Attentat.

Cardisf, Wales. 20. Febr. Ti's

streitbare Suffragettin Frau Eine-lin- e

Pankhurst hielt hier eine lei-

denschaftliche Rede, in welcher sie

sagte wir haben den Palast des
Finanzministers in die Luft ge-

sprengt. Die Polizei braucht nicht
weiter auf jene Person zu fahn-
den, welche die That ausgeführt hat:
ich übernehme für das Attentat alle
Verantwortung". General" Frau
Flora Trumniond ist der Ansicht,
dasz die Bomben-Explosio- n unstreitig
das Werk von Frauen sei. Das
selbe wurde ihrer Ansicht nach fein
ausgeführt und lege Zeugnis von
der Entschlossenheit der Suffraget-
ten ab.

Revolte nach dem Leben getrachtet
vabe, wrro gegen il)n jedenfalls die

Anklage des Mordes und des Mord.
dersuchZ erhoben werden.

5encral Diaz hat heute folgende
Bekanntlnachung erlassen: Alle Fak
tioncn in Mcrico werden sich ver,

einigen, um Frieden. Ordnuna und
Prosperität wieder herzustellen. Tie
Maocro.Neg:crung hat viel Unheil
lind Unzufriedenheit angerichtet.
Alles aber wird niitcr dem neuen
Regime wieder gut werden. Ich
selbst trage mich mit keinen chrgei'
zigen Plänen und bin zufrieden,
Madero gestürzt zu haben. Das Le

l im .md Eigenthum Aller wird ge
I M.r.ti t

TischeS mit Nachdruck und gebot
dein Prediger Einhalt, Tann ord-

nete er die Verlesung des Pro
tvkolls an, und Herr Henry ver-

lieb die Senatskaiinner.

Vor allen Tingcn Geschäftsmann.

Dr. Zvrikdmann hat seine angebliche
Schwiiidslck,tokur patentirr

lassen. "

Berlin, 20. Febr. ES ist hier in
Erfahrung gebracht worden, dafz
Dr. Friedmann, von ivelchein es
beifzt, dafz cr ein Mittel gegen die

Schwindsucht ersiinden habe, vor
seiner Abreise nach Amerika, in
der arnerikanisckien PatentOffice
Applikation für Pntentirung feiner
Üut eingereicht habe.

Washington, 20. Febr. Beamte
des Patentamtes weigern sich anzu-

geben, ob dem so ist oder nicht.

lkm $1000 beraubt.

Bakersfield, Eal., 20. Febr.
Der Unternehmer von Boxer-Scha- u

stellungen Izzic Rehfield war mit
dem Geldzählen einer gestern Abend
abgehaltenen Preisborerer- - .beschau
tigt, als zwei Banditen ihm mit
kchuizbereiten Revolvern das Geld,
im Ganzen etwa $1000, abnahmen
und sich mit ihrer Beute in Sicher
heit brachten.

i

Frauenstiinmrccht in Iowa.
Des Moines, Ja.. 20. Febr.- -

Mit 01 gegen 20 Stimmen wurde
heute im Hause der Legislatur die
Bruce-Bil- l angenommen, welche ein
Amendement zur Stantsverfassung
zur Einführung des Frauenstimme
rechts bezweckt.

Frl. Schmilz nimmt den Schleier

San Francisco, 2. Febr. Frl
Eugenie E. Schmilz. Tochter des

Schmilz, i't in
den Orden der Dominikanerinnen
zu St. Rafael eingetreten. Erst vor

jturzein hat sie zmammen mit ih-

rem Vater eine Oper geschrieben.
die binnen Kurzem hier aufgeführt
werden soll. Frl. Schmilz ist 20
Jahre alt und besitzt unverkennba-re- s

Talent, was sie zur Bühnen-
laufbahn berechtigte.

Versammlung Freitag Abend im
Driitschkn Haus.

Die regelniäßige Versoiiimlung
des EentralverbandeS von Omaha.
Süd-inab- a und Umgegend findet
Freitag Abend, den 21. Feb., im
Deutschen Haus statt und sind alle

Delegaten ersucht, zu erscheinen.

Achtungsvoll, Aug. Specht, Sekr.

Frankreich verstärkt Armee.

Paris. 20. Febr. Der französis-

chen Teputirteiilammer werden
demnächst liim'assende Pläne für die

Vcrslärtmig des Heeres vorgelegt
werden. Zu diesen: Entschluß ist

das Kabinet durch die neuen deut-sche- u

Militärvorlagen veranlaßt
worden. Es werden 500.000,000
Franlen verlangt werden: außer-
dem sollen 00,0, i0,000 Fraiiken sür
Kriegsmunition ausgegeben werden.
Um die Friedensstärke des Heeres
zu vermehren, wird die Dienstzeit
der Truppen von 2 auf 2 und
3 Jahre erhöht werden.

Rin Brief Washington's verkauft.

London, 20. Febr. Ein von

George Washington am 5. Februar
178!) geschriebener Brief, der auf
die Wahl deö ersten Ver. Staaten
Kongresses Bezug hat. wurde hier
zum Preise von $1230 an einen

cnglischen Sammler verkauft.

Todesfälle.

Frau Eliza Nothaupt starb Dien-

stag Abend in der Wohnung ihrer
Tochter. Iran Eliza B. Eook. 1011
Süd 25. Straße nach kurzer Krank-bes- t

im Alter von 72 Jahren. Sie
war in Teutschland geboren und
kam als Kind nach Ame'
rika. In Omaha war sie seit
1002 ansässig. Tie Beisetzung fin
det Tonnerstag Nachmittag 2 Uhr
von der deutschen luth. Kirche, 100.)

Süd 20. Straße, auf dem West
Lawn Friedhof statt.

In Bennington, Nebr., ist ani
Mittwoch Morgen um 7 Uhr Mi-cha-

Müller im Alter von 72
Wassersucht gestorben.

Herrn Muellers Gesundheit war
seit Jahren nicht die beste, und vor
rtwa zwei Wochen legte er sich nie-

der, um sich nicht wieder zu er-

heben. Er war ein wackerer deut-sch- er

Mann von kerndeutschem We-

sen. Er stand allgemein in hoher

Achtung. Herr Mueller war ein

langjähriger treuer Leser der Oma-b- a

Tribüne. Er hinterläßt seine

Wittwe und zwei Kinder, Michael

jr. und Frau Henry Wesemann.
Das Begräbnis erfolgt am Freitag
von der Wohnung aus auf dem

deutschen Friedhofe.

Friedensrichter Lang resignirt.

Friedensrichter Eben K. Long
l,at den Eountykorninissären schrift-

lich seine Resignation eingereicht.
Der greise Jurist giebt die Schwä-che- n

des hohen Alters, er ist 87

Jahre alt. als Grund der Resigna-
tion an.

Er bekleidete das Amt des
seit 21 Jaliren. Er

nar außerdem achtmal Mitglied der

Schiilbeliörde und sechs Jahre ihr
Präsident. Zu seinem Amtsnach-iolge- r

ist heute Hy. tt. Genau von

den Eountnkominissäreu erwählt
worden.

Prrsonalnotiz.
Unser geschätzter Freund Herr

Win. Gerberding von Crete. Nebr.,
bielt sich am Mittwoch in Geschäf-te- n

hier auf und stattete uns einen

angenehmen Besuch ab, Bon hier
aus begab er sich zu kurzem Auf-

enthalt nach Warsaw, Neb.

Florruce gegen Anncktion.

Ter Stadtratl, von Florencc
nahm Resolutionen a. die der

Eonnnercial Club bereits annahm,
in welchen gegen die-- SaunderS
Water Board Bill und gegen die

Lee Bill, die die Annektion von

Florence und anderen Vororten
vorsieht, protestirt wird. Der Stadt-rat- h

hatte eine mit 120 Namen
unerzeichnete Petition erhalten, wel-

che diese Resolutionen Zur Folge
hatte.

Beseitigung des Rauches.

Kessellinspektor Wolfe hat 500
Besitzern' von Dampftraftanstalten
'Notizen zugesandt. Schritte zn thun,
um den Rauch zn beseitigen oder

wenigstens zu verringern. Die
der Rauchordinanz werden

erst vom 1. Juni ab zur Rechen-

schaft gezogen 'werden, und inzwi-

schen soll genügend Zeit gegeben
werden, um das Rauchübcl zu be

seitigen,

berg. Domdkk Tr. Schädler
gestorben. ,

Berlin, 20. Febr. Prinz Ernst
August von Cnmberland, der Ber
lobte der Prinzessin Victoria Luise,
bat dem Reichskanzler v. Bethmann-Hollwe- g

einen offiziellen Bestich ab-g- c

stattet, der sich über eine Stunde
ausdehnte. Wie aus Hannover ge
meldet wird, hat der Gesailimtau
schuß der Welfenpartei folgenden
Beschluß angenommen: Es ist das
Bestreben der Partei, zu einem
wahrhaft ehrlichen Frieden und

Ausgleich der vorhanlenen Gc
gensälze zu kommen, um der Einig-
lest und Größe des deutschen Va-
terlandes willen. Dafür zu käm-

pfen ist der Welsen und ihre Fürs-

tenhauses Pflicht. Mit dem Kam
pso für Recht und Frieden erschöpft
sich die Aufgabe der Partei."

In Königsberg hat die Ostvreu
ßische Landschaft" zur Erinnerung
an ihr Bestehen, das

erade in die Zeit der Hundertjahr,
feier der Freiheitskriege und des
Kaiserjubiläums fällt, eine glän
zende Festsitzung abgehalten. An
h.ßlich dieser Feier bat der Kaiser
den ostprenßischen Ständen sein
Bildnis in Lebensgröße für den Si
tzungssaal des Landschaftsgebäudes
verliehen. Ter Oberpräsident von
Ostpreußen v. Windheim hat in der
Festsitzung daö 5laiserbild feierlich
überreicht.

Wie aus Jnsterburg, Ostpreußen
gemeldet wird, wird der von dort
geflüchtete frühere Schutzmann Tom
czik wegen Spionage kriegsgerichtl-
ich verfolgt. Eine Haussuchung in
der Wohnung des Flüchtigen hat
zur Auffindung von Patronen, Gc
wehrthcilen und Schießvorschriften
geführt.

Wie aus Bamberg gemeldet wird,
ist dort der langjährige Reichstags
Vertreter des Bamberger Kreises,
der Zentrumsführer Tonidekan Tr.
jur. Franz .Zaxer Schacdlcr im
Alter von 00 Jahren gestorben.
(Tr. Franz Xaver Schacdler, gebo.
rcn am 5. Dezember 1852 in Ag
gersheim,' Pfalz, hat das Priester
seniinar in Speyer und das Semi.
nar Apollinare in Rom besucht, war
1875-7- 0 Kaplan in Kaiserslautern,
1881-8- 2 Pfarrer in Walsheim,
wurde dann als Rcligionslehrer
Gymnanalprofessor in Landau,
1897 Tomkap lan, 1890 Tompfarrer
und 1901 apostolischer Protonotor
und päpstlicher Hausprälat. Seit
1900 ist cr Mitglied des Reichstags
gewesen und spielte dort eine be-

deutende Rolle im Vorstand der
ZentruniSpartei.)

Neuer Oberbürgermeister.
Budapest, 20. Febr. Ter te

Franz Heltai ist
zum Oberbürgermeister von Buda
Pest gewählt worden.

Marktbericht.
SüdOmaha 20. Februar.

Rindvieh Zufuhr 3,500. Markt
fest bis stark.

Gute bis beste $7.908.40.
Mittelmäßige bis gute $7.50

7.90.
Gewohnliche bis mittelmäßige.

$6.757.50.
Kühe und Hei fers, stark.
Gute bis beste Heifers $6.50

7.25.
Gute bis beste Kühe $6.307.00

$5.506.30.
Mittelmäßige bis gute Kühk

$5.50 $6.25.
Gewöhnliche bis mittelmäßige.

$3.75 $5.50.
Stockers und Feeders, stark.
Gute bis beste $7.00 $7.75.
Mittelmäßige bis beste $6.75

$7.00.
Gewöhnliche bis mittelmäßige

$6.25 $6.75.
Stock Peifers $5.00 $7.00.
Kälber $6.00 $9.00.
Bullen $5.25 $6.50.
Schweine Zufuhr 40,300: Markt

5 10c niedriger. TurchschnittZ-prei- s

$7.95 $3.00; höchster Preis
$8.05.

Schase Zufuhr 5,000; Markt
stark.

Lämmer, flau: 10 15c höher.
Mutterschafe, gute bis beste $5.35
$6.00.
Widder, gute bis beste $6.35

$6.60.
Lämmer $7.65 7.85.

Omaha Gctrcidk-Mark- t.

Omaha, 20. Februar. ,

Harter Weizen
Nr. 2, 83 84c.
Nr. 3, 82-S- Z-c.

Nr. 4, 7 82c.
Frühjahrs-Weize- n

' Nr. 3, 81 82i,c.
Nr: it 80-- 81'..

5 iinde rin Nkstaurant an. ZK5iloe

ccriieii im Polizrigrricht.

London, 20. Feb. Der im bota-
nischen klarten gelegene Aq'taiirant'
Pavillion urde von Susfragetten
in Brand gesetzt. Zwei der Brand- -

sliiterinnen, Frl. Lenton und Frl.
.'ocke. in deren Besitz man mit Oel

oetränlte Stosse soivie mit Gasolin
gefüllte .Uannen fand, wurden ver
haftet und nach dem Polizeigericht
h'wrdert. Als ihnen dort die An-nalm-

von Bürgsckiaft venveigert
wurde, ergriffen die enragirten
Irauennmnier Bücher. Tintenfässer
und andere Wurfgefchosse und schleu-

derten sie dem Richter an den ftopf
Die Polizei musste zu energischen
Mitteln greifen, um die Weiber zu
bändigen. Sie mussten aus dein
tterichtszimmer in das (Veiaita.tiin
geschleppt werden, dabei kreischend,
dafz sie Märtnriiinen des Frauen
slimmrechts seien, aber eber sterben
würden, als sich von Männern ge-
schaffenen Gesetzen zu siigen.

Leiste Wockie wurden von Suffra
gelten i,i dem botanischen (arten
Pflanzen und Gewächse im Werthe
von $3000 zerstört.

Süd-Omah-

Ein professioneller Eheckfalscher,
den man für Sam Harnies alias
.Buchhalter" Smith oder ..Shortl)"
Herne l,ält, überreichte dem Schläch-
ter Jake Boiiter am Mittwoch Nach-

mittag als Zahlung für Fleisch ei-

nen Elieck über $25, der von einer
.iommisfionsfirma zu Gunsten von

Franlmith ausgestellt war. Boister
verweigerte die Annahme und setzte
die Polizei in Kenntnis. An Ecke

und L Straße .hielten drei
Männer den Gauner auf. Dieser
jedoch zog einen geladenen Revolver
und bewerkstelligte ungehindert seine
Flucht.

.Der. 23 Iah . alte JamcZ
Strimple. ein EleU für Swift, bc

oing Mittwoch in seiner Wohnung,
2l0l Selbstmord durch
Erschießen. Er hinterlässt eine Note,
in welcher er ersucht, seinen Bruder
in Omaha in Kenntnis zu setzen.

Lebensüberdruß war das Motiv der
That. Seine Eltern starben vor
einigen Jahren .und er verlor das
rechte Bein bei einem Bahnnnfall.

Der SO Jahre alt George Bickell
wurde durch Polizist Potach ver-laste- t,

weil er sich an der 1:5 Jahre
alten Man? Lisk vergangen batte.
Bickell verübte die scheußliche That,
wahrend die Mutter des Kindes von
der Wohnung, woselbst er abgemi-
etet hat, abwesend war.

Zahlte für Lafterschich.

Ein Protettions'Systeni, wie
es in New ?Joif üblich ist, scheint
auch in gewissem Grade hier in
Omaha zu bestehen. Tie Hälterin
unmoralischer Räume im Swan, Ho-

tel, im Douglas Straße. Mable
Woods, sagte im Polizeigericht aus,
daß sie dem Besitzer des Hotels. H.
A. A total, monatlich an Miethe
und ..Protektion" $125 zahle. Sie
war dem Polizisten gegenüber hoch-lieh-

erstaunt, daß man sie verhafte,
da sie doch gewissermaßen ihre re-

gelrechte Gebühr bezahle. Antokal
wurde dann ebenfalls verliaftet,
und in seiner Gegenwart wieder-

holte die Frau, daß sie das Abkom-

men mit ilirn traf, gegen Zahlung
von $12. pro Moiiat von polizeil-
icher Belästigung frei z sein. Da?
sei das übliche Abkommen mit Al-

len, die zu diesem Zwecke Zimmer
mietheten.

Auf Antokals Antrag wurde der
Fäll auf Freitag vertagt, wenn auch
Mable Woodö zu erscheinen Iiat.
Drei Männer und zwei Frauen büß-te- il

ihre Eischeinuugsbürgschaft ein.

Kommissäre nicht für Vergleich.
Tie Behörde der Eountykommis-iär- e

hat sich mit Bezug auf die
Forderung der Kontraktoren des
neuen Eoiintngebändes, Ealdwell
und Träfe, dabin entschieden, daß
ein Vergleich mit der Firma asge-schlösse- n

ist, denn die Specifikatio.
nen, sagen die Kommissäre, schließen
Extraforderungen von dem Ber-

gleiche aus, und um solche handelt
cg sich bei dem Disput.

Wetterbericht.

Für Omaha, Eouncil Bluffs und
Umgegend: Unbestimmte Witterung;
Schneefall heute Abend und mög.
lichenveise am Freitag: kein wesent
licher Temveraturwechsel.

wt enrasll: ncynceM heute
und ijcei)

wurde, platzten die Gemüther so

licmg auseinanoer, daß sich der
Sprecher des Hauses ins Mittel le.
gen und die K'omitesitzung auf
lösen nmßte. Dann forderte er die
Mitglieder des Hauses auf, doch
ihre Würde als Gesetzgeber zu wah.
rcn und die Gesclzäfte in ruhiger
Weise zu erledigen: sonderlich Ge
hör aber fand cr mit seinen Er
Mahnungen nicht. Van Dcuse
verlangte, daß die Bill in derselben
Form angenommen werde wie sie
der Senat passirt habe; andere aber
wünschten verschiedene Ankänasel.
Jeder versuchte, daß Wort zu ergrei
sen: es Herrschte ein großer Wirr
warr. Schließlich drang Knudsen
mit seinem Amendement durch, laut
welchem es den Stimmgebern der di
ver,en Ortschaften überlassen blei-

ben soll, ob sie das BasebaMviel
an Sonntagen gestatten wollen oder
nicht. Tie Bill bedarf nur noch
der Unterschrift des Gouverneurs,
um Gesetzeskraft zu erhalten.

Gesetzvorlage No. 211, von Pal,
mer, Elay, eingereicht, wonach es'
ungesetzlich sein soll, in Autos oder
anderen Fahrzeugen auf der Land,
straßc Spiritussen zu ' genießen, '

wurde zur Annahme empfohlen.
Eüva 100 rocers von Omaha,

und anderen Städten , machten dem'
Justizkomite des Senats ihre Auf
Wartung und ersuchten dasselbe, die'
Senats File 300 zur Annahme zu
empfehlen. In derselben wird vor
gesehen, das; 25 Prozent dc3 Loh-ne- s

eines Familienoberhauptes
Schulden für ?!ahrungsmittel we
gen beschlagnahmt werden können.

Tie Bill, welcher zufolge die $u
scnbahii-Gesellschaste- n eine Raten
rcduktion von 20 Prozent bei Be
sörderung von Eorn, Weizen, Ha
fer, Aepfel, Kartoffeln und Ban
Material eintreten lassen sollen,
vmrde vom Hauskomite günstig ein
berichtet. Indessen ist es fraglich,
ob die Bill zur Annahme gelangen
wird.

Ein Jndiancr-Deukma- l.

New Jork, 20. Febr. Ani nach,
sten Samstag, Washington's Ge
burtstag. werden Präsident Taft
und Mitglieder seines Kabinets nach
New Jork kommen, um der Bewe
gung zur Schaffung eines Denk
mals für die nordamerikanischen
Indianer die offizielle Weihe zu
verleihen. Eine diesbezügliche Ge
fetzvorlage ist im Kongreß angenom
inen und vom Präsidenten unter
zeichnet worden. Der Präsident.'
wird die erste Schaufel Erde graben
und eine Ansprache halten, lieber'
dreißig der berühmten Häuptlinge'
der westlichen Jndianerstämme; JnI
dianer, die Eilster bekämpften, .wer
den zugegen sein und nach indiani)
scher Musikbegleitung die amerila
rischc Flagge hissen. '

. ?

Durch Erschieße hingerichtet. . ' '

Salt Lake City, 20. Feb Frank.
Romeo, der sich schuldig bekannte,
Albert, Jenkins beraubt und er- -'

schössen zu haben, wurde heute im.
Hofe des Staatszuchthauses durch
Erschießen hingerichtet.

Weißes Korn
Nr. 2, 4414 4412C
Nr. 3, 44 41V4c.
Nr. 4, 4212 43c.

Eolor Korn
Nr. 3. 434312. !

Gelbes Korn
Nr. 2, 431c.
Nr. 3, 4212 IZfo.
Nr. 4, 41 42c.

Korn
Nr. 2, WsAWAc
Nr. 3, 4212 43y2C
Nr. 4, 401H 4Me,

Weißer Hafer
'Nr. 2, 31 32c.

Standard Hafer 31 31

; Nr. 3, "30 31c
' Nr. 4, 3012 3034c .

Malzgerste 55 60c.

Futtergerste Nr. 1, 40 43Ci

Noggcij--, "
7 , ,

I H . MHlVl. "
; Washington,' "'20. Febr. AmerZ.

kanische Flüchtlinge , kehren zu ih-

ren zerstörten Häusern i der Stadt
Mexico zurück. Man berechnet den
den Amerikanern während der Nc
Volte zugefügten Sachschaden auf
$75,000,000, für welchen die mexi-

kanische Regierung aufkommen
musz.' Nachstehende Depesche ist von

Mexico City an das hiesige Staats
departement heute eingelaufen:
Viele Wohnungen der Amerikaner

sind vollständig zerstört, jedes Haus
ist durch die Geschosse bcschädiat
worden; Soldaten haben aus i n

Häusern alles entfernt, was nicht
nict und nagelfest war."

Als die Amerikaner nach dem

Inneren der Stadt zurückkehrten,
wurden sie von der Volksmenge mit
den Worten Hoch die Amerikaner!"
begrüßt; noch vor einer Woche droh
te dort ein Aufstand gegen die Amc-likane- r.

Die Lage in Mexiko hat sich

wesentlich gebessert", sagte heute
Marinefekrctär' Meyer, und falls
die von der dienen Regierung ge

machten Versprechungen ausgeführt
werden, so durfte in ganz Mexiko
halb Ruhe herrschen. Die ameri
kanischen Kriegsschiffe aber werden

vorläufig m mexikanischen Gewäs
fern bleiben .und die Marinesolda
z,- - tr.ic ...t rr..c rii: .

r.:
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auch die lebte Sturniwolke am fcoli

tischen Horizont in Mexiko ver,

schwundm ist."

, Crstcr reich braucht Geld.

Wien, 20. Febr. Ti' Zeitung
0ii" firtrtssinl Strt iittrrair(.

Richter M. Kuapp vom Handelsgericht und Arbeiterkoimnissär Hanger.
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ungarische Regierung mit den Roth.
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'childs wegen einer Anleihe m Iln- -

Handlung, steht, durch welche die
ch die militärischen Rüstungen,

wische durch den Balkan-Krie- g noth,
ivendig gemacht wurden, entstände-rc- n

Ausgaben gedeckt werden sollen.

Extra 5longreßsitzung.

'
Washington, 20. Febr. Unter

deniokratischen Führern des Reprä.
sentantenhauses ging gestern das
Gerücht. - daß die Extrasitzung des

Kongresses in der ersten Woche des

, April einberufen werden soll. Das
Hauskomite für Mittel und Wege,
welches die Tarifrevision ausarbei- -

ti't, stellt sich auf den Standpunkt,
das, es als Komite keine bindenden
Beschlüsse fassen kann, bevor seine

'

Zusammensetzung auf Grund der
Z neuen Zusammenstellung des Hau-- i

erfolgt ist. Infolge dessen geht

.zknan mit dem Plane um. einen
Kaukus früher, als er

Ursprünglich geplant war, abzuhal
X

Nichter Martin M. . Knapp' vo m Ver. Staaten Handelsgericht und
der stellvertretende Handelskommiss är M. W. Hanger, welche in
einer kürzlich , mit mehreren Eisen bahnmagnaten eine Konferenz ab-

hielten und' diese zu bestimmen wusz tcn, in dem drohenden Streik der
Lokomotivhcizer nachzugeben.

I


